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Der TSV Bargteheide ist „Aktiv im Kinderschutz“ 
 

Sport, Spiel und Bewegung haben für die Entwicklung unserer Kinder und Jugendlichen einen 
hohen Stellenwert. Als Sportverein wollen wir ein Ort sein, an dem sich alle wohl fühlen und 
Stärken entwickeln, Teamgeist, Freundschaft, sowie Fairplay und Freude erfahren. All diese Akti-
vitäten sind von Emotionen, Körperlichkeit und Nähe geprägt. Wir sind uns bewusst, dass diese 
positiven Eigenschaften des Sports missbraucht werden können und dann eine Gefahr gegenüber 
Kindern und Jugendlichen darstellen.  

Der TSV Bargteheide verurteilt jegliche Form von Gewalt, sei sie körperlicher, seelischer oder 
sexueller Art. Ziel ist es, eine Kultur des Hinsehens, Hinhörens und Handelns zu schaffen, die 
dazu beiträgt, Betroffene zum Reden zu ermutigen, potentielle Täter:innen abzuschrecken und 
ein Klima zu schaffen, welches alle Kinder, Jugendliche und Erwachsene im Sport vor Missbrauch 
schützt.  
 
Wir alle im TSV Bargteheide tragen Verantwortung für die uns anvertrauten Kinder und Jugend-
lichen. Mögliche Anzeichen einer Kindeswohlgefährdung sind ernst zu nehmen, sie müssen the-
matisiert und dürfen nicht ignoriert werden. Übungsleiter:innen und Trainer:innen, die mit jun-
gen Menschen zusammenarbeiten und diese betreuen, müssen ihr eigenes Handeln regelmäßig 
reflektieren. Der richtige Umgang mit Nähe und Distanz ist hierbei ein wichtiger Aspekt.  

Bereits vor 10 Jahren hat sich der TSV Bargteheide in Vereinbarungen mit dem Kreis Stormarn zu 
verschiedenen Maßnahmen verpflichtet. Dazu gehört bspw., dass jeder Übungsleiter regelmäßig 
ein Führungszeugnis vorlegen muss. Außerdem verpflichten sich die Übungsleiter durch eine 
Selbstverpflichtungserklärung Kinder und Jugendliche vor Gefahren, insbesondere vor Formen 
von Missbrauch und Gewalt, zu schützen, selbst auf abwertendes Verhalten zu verzichten und 
diskriminierendes, erniedrigendes oder schädigendes Verhalten Dritter zu unterbinden. 
 
Eine besondere Bedeutung kommt den internen Ansprechpersonen zu, an die sich Betroffene 
ebenso wie Übungsleiter oder Eltern wenden können. Wir wollen niemanden mit seinen Sorgen 
allein lassen. Die Ansprechpersonen sind geschult, wissen, was zu tun ist, und geben Rat und 
Unterstützung. Ansprechpersonen im Verein sind Ulrike Brodmann (Tel. 0172 4503901) von der 
Geschäftsstelle und unser Jugendwart Ole Nikolaiski (Tel. 0152 56418769)  
 
Das Jubiläum der Vereinbarungen wollen wir nutzen, um unser Kinderschutzkonzept zu überar-
beiten. Dazu werden wir uns in den nächsten Monaten mit allen Aspekten von der Prävention bis 
zum Umgang mit Verdachtsfällen beschäftigen. Durch Aufklärung, Offenheit und präventives 
Handeln sollen alle im Verein mit dem Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung angemessen um-
zugehen wissen.  


